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Vorgänge an der Anstalt. 

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Ent­
schliessung vom 22. Mai 1. J. dem Vice-Director der geologischen 
Reichsanstalt Bergrath D i o n y s S t u r und dem Chefgeologen dieser 
Anstalt Bergrath Dr. E d m u n d M o j s i s o v i c s von M o j s v ä r in 
Anerkennung ihrer ausgezeichneten Leistungen jedem taxfrei den 
Titel und Charakter eines Oberbergrathes allergnädigst zu verleihen 
geruht. 

Plan für die diesjährigen geologischen Aufnahmen. 
Nach dem von dem k. k. Unterrichts-Ministerium genehmigten 

Plane werden die geologischen Detailaufnahmen in Tirol und Galizien 
fortgesetzt werden. 

In Tirol wird die erste Section die Aufnahmen auf dem Gebiete 
der Blätter der neuen Generalstabskarte Meran, Sterzing, Klausen, 
dann in den Umgebungen des Adamellostockes, Blätter Storo und 
Cles, weiter führen. Betheiligen werden sich an dieser Arbeit: Ober-
bergrath S t ä c h e als Chefgeologe und Dr. T e l l e r . Als Volontäre 
werden sich anschliessen die Herren Dr. B a s s a n i und Dr. F l e i s c h ­
h a c k e r . 
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In Galizien werden zwei Sectionen arbeiten. Der zweiten — Chef­
geologe Bergrath P a u l und Sectionsgeologe M. Vace k — wird sich, 
von dem galizischen Landes-Ausschuss entsendet, Herr Oberberg-
commissär H. W a l t e r anschliessen. Ihre Aufgabe ist die Fortsetzung 
der Aufnahmen in dem Karpathen-Sandsteingebiete in den Umge­
genden von Turka, Smorze, Drohobycz, Staremiasto u. s. w. 

Die dritte Section der nebst dem Sectionsleiter Herrn Dr. L e n z 
die Herren Dr. H i l b e r undProfessor L o m n i c k i , deren Reisekosten 
ebenfalls von dem galizischen Landes-Ausschusse bestritten werden, 
angehören, wird in dem galizischen Tieflande thätig sein und acht 
Blätter der Generalstabskarte u. zw. Brzezany, Pomorzany, Rohatyn, 
Przemyslany, Stry, Mikolajow, Komarno und Sambor bearbeiten. 

Ausser diesen regelmässigen Aufnahmen wird die geologische 
Reichsanstalt im Auftrage des k. k. gemeinsamen Ministeriums eine 
geologische Uebersichtsaufnahme von Bosnien und der Herzegowina 
durchführen, die auch für die Kenntniss der geologischen Verhältnisse 
unseres eigenen Landes dringend nothwendig erscheint, da ohne sie 
ein richtiges Verständniss des Gebirgsbaues in Dalmatien kaum zu 
erzielen sein würde. An dieser Arbeit werden betheiligt sein Herr 
Oberbergrath v. M o j si s o v i c s , der den westlichen Theil von Bosnien, 
Herr Dr. T i e t z e , der die östliche Hälfte dieses Landes und Herr 
Dr. B i 1 1 n e r , der die Herzegowina aufnehmen wird. Herrn Berg­
rath P a u l endlich ist die Aufgabe zugefallen, eine Special-Unter­
suchung der Salz- und Kohlen-Vorkommen in den Umgebungen von 
Dolnj Tuzla durchzuführen, eine Aufgabe, zu der er Ende April nach 
Bosnien abgereist ist, und bezüglich welcher im Folgenden bereits 
seine ersten Reiseberichte vorliegen. 

Eingesendete Mittheilungen. 
Dr. M. Neumayr. Mastodon arvernensis a u s d e n P a l u -

d i n e n - S c h i c h t e n W e s t s l a v o n i e n s . 
Mastodonreste treten bekanntlich in Europa in drei aufeinander 

folgenden Säugethierfaunen auf; die älteste derselben mit Mastodon 
angustidens und tapiroides entspricht dem typischen, durch Marin­
ablagerungen repräsentirten Miocän, die jüngste mit Mastodon arver-
nensis und Borsoni dem unteren Pliocän, während die mittlere mit 
Mastodon longirostris, die in unseren Gegenden in den Congerien-
Schichten und im Belvederschotter liegt, noch nie mit Marinbildungen 
in sicherem Zusammenhange gefunden wurde und für ganz Europa 
einer reinen Continental-Epoche zu entsprechen scheint. Sie ist jünger 
als alles typische Miocän, älter als das echte marine Pliocän. *) 

Während die beiden älteren Mastodontenfaunen, die des Mast. 
angustidens und des Mast, longirostris, seit geraumer Zeit in der 

*) Dass der Coralline Crag Englands nicht hierher gezogen werden könne, 
geht aus dem Vorkommen von Mast, arvemensis in dieser Ablagerung hervor, 
während Mast, longirostris derselben fehlt. Die Annahme, dass die pliocänen 
Tiefseebildungen der calabrischen Küste und der Umgebung von Messina (Zancle'en, 
Messinien) hierher gehören, wird durch die Arbeiten von De Stefani, Th. Fuchs und 
Seguenza im höchsten Grade unwahrscheinlich gemacht, während für diese Parallele 
ein directes Argument meines Wissens überhaupt nie vorgebracht wurde. 


